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Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TR 15522-1:2006) wurde vom Technischen Komitee CEN/BT/TF 120 „Oil spill 
identification“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom SN gehalten wird. 
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Einleitung 

Wenn eine Ölverschmutzung auftritt, sind Proben von der Verschmutzung selbst und möglichst auch am 
möglichen Ursprungsort der Verschmutzung zu nehmen, z. B. Schiff, Landtank, Pipeline oder Tankfahrzeug, 
um das Öl zu identifizieren, d. h. seine Herkunft festzustellen oder diese Herkunft zu bestätigen. Dieses 
Dokument enthält eine Verfahrensanleitung für die Durchführung der Probenahme. 

Es sollte als allgemeine Richtlinie dienen, ohne im Einzelnen auf alle denkbaren Ölverschmutzungsszenarien 
einzugehen. Bei Einhaltung der Verfahrensanleitung sollte eine rechtsgültige Probenahme möglich sein, die 
zur Identifizierung oder Bestätigung der Herkunft des Schadstoffs führt. 

Die Thematik beschränkt sich auf die technische Durchführung der Probenahme. Der organisatorische Ablauf 
bei der Ölschadensbekämpfung, behördliche Zuständigkeiten bei der Anordnung der Probenahme und die 
Dienststellen und Personen, die jeweils für die Probenahme verantwortlich sind, unterscheiden sich von Land 
zu Land und sind daher nicht Gegenstand dieser Anleitung. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument gibt eine Anleitung für die Probenahme und den Umgang mit Proben im Rahmen von 
Untersuchungen, deren Ziel die Ermittlung der wahrscheinlichen Herkunft  des Rohöls oder Mineralölprodukts 
ist, das eine Wasser- oder Meeresverschmutzung verursacht hat. Diese Anleitung befasst sich mit der 
Probenahme am Schadensort und am vermuteten Ursprung des Schadstoffs. 

Wenn die Proben in einem gerichtlichen Verfahren verwendet werden, so sollten mit diesem Dokument auch 
vorhandene Vorschriften der Aufsichtsbehörden in dem Land bzw. an dem Ort berücksichtigt werden, an dem 
sich der Vorfall ereignet hat. 

Bei der Probenahme ist eine Gefährdung durch chemische Substanzen, angewandte Methoden und Geräte 
möglich. In dieser Anleitung kann nicht auf die vielen, damit zusammenhängenden Sicherheits- und 
Gesundheitsaspekte eingegangen werden. Der Anwender ist selbst für die Einhaltung der geltenden 
Sicherheits- und Arbeitsschutzvorschriften verantwortlich und muss sich im Voraus über geltende Vorschriften 
und Einschränkungen informieren. 

Der Einfachheit halber wird im Folgenden das Wort „Öl“ für Rohöl, Mineralölprodukte oder Ölgemische 
verwendet. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN ISO 3170, Flüssige Mineralölerzeugnisse — Manuelle Probenahme (ISO 3170:2004) 

3 Grundlagen 

Proben spielen bei Untersuchungen eine wichtige Rolle und sollten möglichst repräsentativ für die 
ausgetretene Substanz und ihre mögliche Herkunft sein. Die entnommenen Proben müssen in Behälter gefüllt 
werden, in denen sie sicher zum Laboratorium transportiert und unverändert bis zur Analyse gelagert werden 
können. Sie müssen deutlich und unverwechselbar gekennzeichnet und so versiegelt sein, dass sie ohne 
Beschädigung des Siegels nicht geöffnet werden können. 

Bei der Untersuchung einer Ölverschmutzung erfolgt die Probenahme in der Regel an den folgenden Stellen: 

⎯ Wasseroberfläche (Meer, Fluss oder See); 

⎯ Küste oder Ufer (Sand, Kiesel, Gestein, verölte Tiere und Pflanzen); 

⎯ Ladetanks, Treibstofftanks, Altöltanks, Sloptanks, Ballasttanks und Bilge von See- oder Binnenschiffen; 

⎯ Landtanks und Pipelines. 

Bei jeder Ölverschmutzung sind Proben von der Verschmutzung selbst und allen nur möglichen Quellen des 
Öls zu nehmen. Das gilt auch dann, wenn die Herkunft des Öls offensichtlich zu sein scheint. 

Probenahmen im Zusammenhang mit Haftungsfragen müssen mit äußerster Sorgfalt durchgeführt werden, 
und der Wert der Proben als Beweismittel darf unter keinen Umständen beeinträchtigt werden. 

Auch wenn sich das Öl verteilt hat und nur noch ein Ölschimmer auf dem Wasser zu erkennen ist, sollte 
trotzdem unbedingt die Probenahme versucht werden. Keine Probemenge ist zu gering, und sogar Proben, 
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